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3m weiteren ruften fid^ ouch bie ÏRaurer, ©rbarbeiter,
bie ÜRaler unb bie (Spengler jum Sampf, fobaß wir
in SBälbe ben ©eneralftreil auf ber ganzen iiinie beS

58auf)anbroerfS haben werben.
Sei biefer ernften Sachlage glauben wir eS einem

(S. ißublitum fc^ulbig ju fein, öffentlich zu ertlären,
baß es fi«h bei biefem Äampfe weniger um eine Sioljw
erhöbung banbelt, als um fÇeftfteUung eines SRinimal*
lolpieS unb um àiirjung ber Arbeitszeit bon 10 auf
972 bejiebungSmeife 9 Stunben. Auf biefe gorberungen
fann jebodb bie ÜReifterfchaft prinzipiell nicht eingeben,
hinter berfelben fielen bie fcbweijerifiben SReifterfchaftS*
berbänbe, in welchen obige gorberungen biStutiert unb
abgelehnt würben.

Sei biefer ArbeitSnieberlegung ber ^immerleute,
Schreiner unb Schlöffet waltet bie woblburcbbadbte
Sattit, juerft bie SReifier biefer Standen ju zwingen,
ihre gorberungen anzunehmen unb hernach bie anberen
SerufSarten ber fReibe nach Z« behanbeln.

Sa nun burch bie ArbeitSnieberlegung obiger Arbeits*
gattungen (gimmerleute, Schloffer unb Schreiner) felbft*
oerftänblich bie anbern noch arbeitenben Saubanbroerler
gebinbert ftnb, ihre Arbeiten z« boKenben, fo werben
wir naturgemäß gezwungen fein, unfere SBertftätten
unb Arbeitspläne fufzeffiöe zu fchließen.

AuS biefen ©rünben uttb um beS weiteren auch aü=

fällige 3ufammenfiöße bon Arbeitswilligen mit Strei»
lettben z" berbinbern, höben toir borgezogen, bie
Schließung fofort borzunehmen.

Sie Antwort ber b- Regierung auf ein bon unS an
biefelbe gerichtetes Schreiben um beffern Schuß ber
Arbeitswilligen bat uns nicht befriebigt, babet ftnb wir
auf bie Selbftljilfe angetoiefen.

2öir hoben uns inbeffen biefen Schritt gränblich
überlegt unb wir ftnb unS woblbewußt, welche Srag*
weite unb Sinwirtung biefer Sefchluß auf bas wirt*

fchaftlidbe Sieben unferer Stabt hoben wirb. 2Bit nehmen
babet auch boH unb ganz jebe Serantwortung beSfelben
auf unS. Serfelbe ift unS aufgezwungen werben; ba=

burch äußerften getrieben, ftnb wir fchließlicb
naturgemäß bem Selbsterhaltungstrieb gefolgt: ffür
oiele äReifter wirb biefer Stampf fein:

„@in Stampf um Sein ober SRiçhtfein."
Saßet hoben mir unS alle folibarifch eeflärt, um

gefchloffen auszuharren.
Ser ÜReifiecberbanb appelliert baber an ben billig

benïenben Seil unferer Seoölferung, in ber Annahme,
bon biefer Seite auch bie nötige moralifcbe Unterlüß*
ung zu erhalten.

Sie @rb= unb SRaurerarbeiten an ben Sabnböfen
unb SRotftanbSarbeiten ftnb bon biefer üRaßregel auS»

genommen.
Safel, ben 6. 9Rai 1905.

Ser Allgemeine ÜReifter»Serbanb
beS SaubanbwerfS bon Safel=Stabt.

Iferfdftehettcs.
Ser Simplotttutmcl, fij unb fertig, boppelfpurig

ausgeführt, wirb nach neueften Serechnungen runb 100
ÜRillionen granten toften. Unter biefer Soppel*
fpur ift Z" berfteßen, baß ber SoratlelftoKen zu einem
betriebsfähigen Sunnel für baS zweite Oeleife auSge*
weitet wirb.

23otiwefett in |Järtih. Sie „Jpütte" für bas eibg.
Sängerfeft loirb gegenwärtig aufgerichtet. Sie ift
nicht nur bie weitaus größte Jeftbatte, bie je in ber
Schweiz erfteüt würbe, fonberu auch bie fchönfte, ein
wahres ißrachtwerf ber gitnmerfunft. Architect à über
ift ber Schöpfer beS planes z" berfelben. Sie eigent*
liehe Sängerhallc bat eine Sänge bon 130 m unb eine

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzeiian-Imperial-Emaille

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 10 o
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Im weiteren rüsten sich auch die Maurer, Erdarbeiter,
die Maler und die Spengler zum Kampf, sodaß wir
in Bälde den Generalstreik auf der ganzen Linie des

Bauhandwerks haben werden.
Bei dieser ernsten Sachlage glauben wir es einem

E. E, Publikum schuldig zu fein, öffentlich zu erklären,
daß es sich bei diesem Kampfe weniger um eine Lohn-
erhöhung handelt, als um Feststellung eines Minimal-
lohnes und um Kürzung der Arbeitszeit von 10 auf
9'/- beziehungsweise 9 Stunden. Auf diese Forderungen
kann jedoch die Meisterschaft prinzipiell nicht eingehen,
hinter derselben stehen die schweizerischen Meisterschasts-
verbände, in welchen obige Forderungen diskutiert und
abgelehnt wurden.

Bei dieser Arbeitsniederlegung der Zimmerleute,
Schreiner und Schlosser waltet die wohldurchdachte
Taktik, zuerst die Meister dieser Branchen zu zwingen,
ihre Forderungen anzunehmen und hernach die anderen
Berufsarten der Reihe nach zu behandeln.

Da nun durch die Arbeitsniederlegung obiger Arbeits-
gattungen (Zimmerleute, Schlosser und Schreiner) selbst-
verständlich die andern noch arbeitenden Bauhandwerker
gehindert sind, ihre Arbeiten zu vollenden, so werden
wir naturgemäß gezwungen sein, unsere Werkstätten
und Arbeitsplätze sukzessive zu schließen.

Aus diesen Gründen und um des weiteren auch all-
fällige Zusammenstöße von Arbeitswilligen mit Strei-
kenden zu verhindern, haben wir vorgezogen, die
Schließung sofort vorzunehmen.

Die Antwort der h. Regierung auf ein von uns an
dieselbe gerichtetes Schreiben um bessern Schutz der
Arbeitswilligen hat uns nicht befriedigt, daher sind wir
auf die Selbsthilfe angewiesen.

Wir haben uns indessen diesen Schritt gründlich
überlegt und wir sind uns wohlbewußt, welche Trag-
weite und Einwirkung dieser Beschluß aus das wirt-

schaftliche Leben unserer Stadt haben wird. Wir nehmen
daher auch voll und ganz jede Verantwortung desselben
aus uns. Derselbe ist uns ausgezwungen worden; da-
durch zum äußersten getrieben, sind wir schließlich
naturgemäß dem Selbsterhaltungstrieb gefolgt: Für
viele Meister wird dieser Kampf sein:

„Ein Kampf um Sein oder Nichtsein."
Daher haben wir uns alle solidarisch erklärt, um

geschloffen auszuharren.
Der Meisterverband appelliert daher an den billig

denkenden Teil unserer Bevölkerung, in der Annahme,
von dieser Seite auch die nötige moralische Unterstütz-
ung zu erhalten.

Die Erd- und Maurerarbeiten an den Bahnhöfen
und Notstandsarbeiten sind von dieser Maßregel auS-
genommen.

Basel, den 6. Mai 1905.

Der Allgemeine Meister-Verband
des Bauhandwerks von Basel-Stadt.

Verschiedenes.
Der Simplontunnel, fix und fertig, doppelspurig

ausgeführt, wird nach neuesten Berechnungen rund 100
Millionen Franken kosten. Unter dieser Doppel-
spur ist zu verstehen, daß der Parallelstollen zu einem
betriebsfähigen Tunnel für das zweite Geleise ausge-
weitet wird.

Bauwesen in Zürich. Die „Hütte" für das eidg.
Sängerfest wird gegenwärtig aufgerichtet. Sie ist
nicht nur die weitaus größte Festhalle, die je in der
Schweiz erstellt wurde, sondern auch die schönste, ein
wahres Prachtwerk der Zimmerknnst. Architekt Kuder
ist der Schöpfer des Planes zu derselben. Die eigent-
liche Sängcrhalle hat eine Länge von 130 m und eine

â Oo.,
Las-, Nasser unä ganitäre Artikel en Zrc>8.

Keîden-Wa8edti8oli6 in Ku88kÎ8en mit kì-sîîân-impel'ial-tmÂÛIe

Vou odigen Beitien-rv.isdltigetlsn vurüsn von uns siià 70 stünde àurek eine Berner Inàûlìtions-
Virmn kür às Kebàude der Lidg. Oberpnstdirektion in Bern gelieksrt. 10 o
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Spannweite bon 50 m in einem eingigen freien ©ogen;
fie bebeeft alfo einen glädhenraum bon 6500 m-, wo»
bon 1550 anf bas ißobium entfallen. Sie bietet
SRautn für runb 10,000 ®ongertbefu<her, ohne bic
Sanger. Sie SïouftruftionSbinber ber (Dalle befteljen
aus parabolifdjen ©itterträgeru bon 56 m üöeite bon
gufj gu gufj unb einer §ölje bon 29 m — eine Sehens»
würbigfeit für jeben 3immermeifter. Srci ©fetcr inner-
tjalb ber gufjpunïte finb bie fcn!red)tcn ^alleumänbe,
12 m l)od), errietet, mit grofjen genfterfläcben. Sie
Soften für Sluffteßung unb fflîiete beS ©aueS influfibe
Setoration betragen 110,000 gr.

Sie 3&rdjer Stabtbernmltnng bedangt bom ©rofjen
Stabtrat einen ©adhîrebit bon 14,000 0*. für 2lnf<haff»
ung eines ©lotorfprengwagenS.

©aumefeu in Sern, güt bie Srweiterung beS
gnfelfpitalS forbert ber SRegierungSrat einen krebit
bon gr. 800,000 für folgenbe 3&>ede unb in nach»
ftebenbem ©erbältniffe : 1. Neubau eines SlbfonberungS»
baufeS (bom ©rofjert 3tat am 4. gebr. 1904 genehmigt)
gr. 803,000. 2. Sieubau einer Sugenllinit (nach 91b»

gug bon gr. 150,000 gu Saften beS Staates unb gr.
108,000 gu Saften ber gnfellorporation) gr. 298,500.
3. (Erweiterung ber Äodbfüdhe gr. 27,000. 4. Srweiter»
ung ber Söajchtücbe gr. 37,000. 5. gnnere SluSrüftung
unb mafdjinelle gnfiaüation ber beiben Äüdjen gr. 5000.
6. SluSbau beS SachfacbeS im chirurgifdben ©lod gr.
10,000. 7. Umbau im fßlainpieb beS mebiginifdjen
©lods gr. 4500. 8. fReferbe für fernere (Erweiterungen
gr. 115,000.

SunbeSbauten in ©rugg. ©fit ©otfdbaft bom 2. ©fai
bedangt ber ©unbeSrat einen Srebit bon 102,000 gr.
für bie (Erwerbung ber bisher bon ber eibgenöffifetjen
©erwaltung in ©rugg gemieteten unb als ÄrtegSbepot»
anlagen benähten Siegenfdbaften, fowie für bie SrfteO»
uug eines neuen ©fagaginS bafelbft.

©autoefen in St. ©allen. Sem ©rofjen 5Rat wirb
mittelft ©otfdbaft ber Slntrag unterbreitet, mit 3tüdficht
auf ben infolge ©ermebrung ber Sdf)ülergaf)l an ber

©erfebrSfçhule eingetretenen ©la^mangel, einen 9fa<h=

tragStrebit bon gr. 49,000 beljufS Ausführung einer
^überbaute am ©ertebrSfdbulgebäube gum „91ilantic"
gu bewilligen.

Stanalifation ©laruè. Sie Summe, um weldbe baS
gweite ©auloS ber Sanalifation an bie ©aufitma
§1 ebli Sïönig & Sie. in Snnenba bergeben würbe,
beträgt gc. 48,311.55. gn biefer Summe finb bie
Soqlenftüde nidbt inbegriffen, weldbe auf gr. 8340. —
gu fieben lomtnen unb bom ©emeinberate felbft birett
begogen würben.

ßirtbeitbüH Wagoj. SIm 2. ©fai bormittagS fanb
unter Slnwefenbeit ber gasreichen englifdben Kolonie,
ber ©eiftlidbteit, ber ©ebörben unb ber gamilie Simon
bie ©runbfteinlegung ber neuen englifdben Äirche ftatt.

©ttuwefett itt grauenfelb. Sie ©ürgergemeinbe
grauenfelb but bie bom ©erwaltuugSrat borgelegten
©aupläne genehmigt, bitrcb beren SluSfüljrung ber bor
hagren begonnene Um» unb SluSbau beS 3t a t»
baufcS boHenbet werben foil. Sie betreffen bieSmal
bor allem baS hintere 3tatl)auS, beffen baulidher 3"=
ftanb gum Seil gang bebeuîlidb ift nub beffen Umbau
mit bem 3çitpunlte ins Singe gefafjt werben tonnte,
ba baS ©egirfSgefäugniS in fein neues ©ebeiube an ber
©rabeuftrafje überfiebelte." §ier foUeu nun uebft einem
gu ebener (Erbe gelegenen geräumigen ©eometerbureau
unb einer neuen SlbmartSwobuung ©ureaiif für bic
©emeinberatstanglei unb baS Satafteramt, fowie Slrdbib»
räume für bie ©ürgergemeinbe itnb bie DrtSgemeinbe,
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ebentiteïï audb für baS ©egirfSgeridht unb baS Notariat
eingerichtet werben. Sie etwas einfprittgetibe gaffabe
gegen Süben wirb im SSintel einen achtedigen Surm
èri)alten, fo baff baS ©cbäube bon ber Srgaten h" fidb

feljr borteill)aft ausnehmen wirb. SBeiter betrifft ber
Umbau bie ©arterrelofale beS borbereu 3tatl)aufeS, wo
auf ber SBeftfeitc (im frühem Sprihenlofal) bie ©ureauj:
ber DrtSgemeinbe (DrtSborfteher, SBacbtlofal unb
grembentontrollc) gefdtjaffen, auf ber Oftfcitc (ehemals
Statthalterbureau unb 2öa<htlotal) baS ©emeinbe»
ammamt» unb baS 3'6ilftanbSamt uebft SlbftanbS»
gitnmer unb 9lrdhib untergebracht werben foHeu.

gabrifbauteii in Sirbon. Söie ber „Dbertburgauer"
bernimmt, baut bie girma Slb. Saurer, ©fafdbinenfabrit
in Slrbon, vis-à-vis bem Dortigen ©abubof größere
gabriteäume, ba bie 3taumberbältniffe innert ber alten
gabrit nidbt mehr genügen, gür bie neue 3ebn=?)arb=
SRafdbine feien bereits gröfjere ©efteüungen eingelaufen,
fobaff bie ßahtl ber Arbeiter fich in ben nädbften Monaten
bebeutenb fteigern bürfte.

©aumefeti im ftantou ©cru. (rd.»Sorr.) S)ie ftarf
frequentierte Straffe bon Stein wabern bei ©ent
nad) Sehrfa| erhält nun baS längft angeftrebte
ïrottoir, baS augefiebts beS bei fcijlecfcjtem SBetter
oft bobenlofeu 3uftaubeS ber Strafte wahrtidh fein
SujuS ift.

— gu ber grembenmetropolc gnterlafen h«t
bis jefet namentlidj eine gnbuftrie gefehlt, bie längft
ein bringenbcS ©ebürfuiS war : eine richtige, im groff'eu
arbeitenbe 3Ba fdiauftalt. gu ben Reiten ber (poih»
faifon machte fich biefer ©fanget für bie großen Rotels
ftetS in peinlidjer SBeife geltenb. 9îun wtrb ipm abge»
holfen. Sin §err Sigcnl)eer=©erarb hut fich jur ©rünb»
ung einer auSgebehnten djetnifthen SBafdhanftalt unb
®atnpf gärberei mit bebeutenbem Sraftbetrieb ent»
fchloffcu unb bie nötigen baulichen Einlagen bereits in
Slugriff nehmen laffen.

— $>er böllige SluSbau unb bie SRöblierung beS
neuerbauten Rotels ©uruigelbab foU nun befinitit)
auf 9. guni uächfthin beenbet fein, fo bah «uf biefeit
Sag bie (Eröffnung beS aus ber Slfdje eutftanbeneu
fPbö"i? erfolgen fann.

—- Sie ©emeinbe ©fatten bei gnterlafeit h©
gegenwärtig eine burdhgreifenbe Sorreftion ihrer Sorf»
ftrahen mit Äaualifieruug unb Srottoiranlagen in Sin»

griff genommen.
— 3Jfit ber 3tenotiation unb ©ergröffenutg ber

Ä'irdje in (EriSwit ift nun begonnen worben. Sie
Soften werben gröhtenteits burdh freiwillige ©citräge
gebedt.

— 9fun ift auch ©orbfeite ber üor einem galjr»
gebnt noch fogufagen leereu ©ahnhofftrafte in §uttwil
balb tiollftünbig bebaut. SaS uenefte ©ebäube, baS ben
fog. „Sabenplah" (©retterftappelplah ber girma Schürdt))
um eine beträchtliche ©argeüe fchtnälert, wirb bas pro»
jeftierte neue ©erwaltungSgebäube beS erft bor wenigen
gabren gegrüubeten unb befotibcrs bom ®ifenbal)u»
pcrfonal ber 2angeuthal=(puttmil=2Solbufeu=©ahn fre»
quentierten SoufumbereinS werben.

©aëwerï ©ofjau (St. ©allen). Ser ©erwaltuugSrat
ber Sorfforporation ©offau beabfidbtigt, burdh ö'e girma
Äarl grande in ©remen ein SteinloblengaSwerf für
©eleuchtungS», §eig» unb Äraftgwede erfteüen gu laffen.
Äoftenboranfdhlag girla 180,000 gr. Sine le|tbin ftatt»
gehabte ©erfammlung bon Sorfgenoffen bat mit allen
gegen 4 Stimmen eine 3iefolution gu gunfien beS äöerfeS
gutgebeihen. Sie beftnitib entfebeibenbe ©emeinbeber»
fammlung finbet nädhftbin ftatt.
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Spannweite von 50 in in einem einzigen freien Bogen;
sie bedeckt also einen Flächenraum von 6500 in-, wo-
von 1550 m2 ans das Podium entfallen. Sie bietet
Raum für rund 10,000 Kvnzertbesucher, ohne die
Sänger. Die Konstruktionsbinder der Halle bestehen
aus parabolischen Gitterträgern von 56 m Weite von
Fnß zu Fuß und einer Höhe von 29 m — eine Sehens-
Würdigkeit für jeden Zimmermeister. Drei Meter inner
halb der Fußpunkte sind die senkrechten Hallemvände,
12 in hoch, errichtet, mit großen Fensterfläche». Die
Kosten für Aufstellung und Miete deS Baues inklusive
Dekoration betragen 110,000 Fr.

^
Die Zürcher Stadtverwaltung verlangt vom Großen

Stadtrat einen Nachkredit von 14,000 Fr. für Anschaff-
ung eines Motorfprengwagens.

Bauwesen in Bern. Für die Erweiterung des
Jnselspitals fordert der Regierungsrat einen Kredit
von Fr. 800,000 für folgende Zwecke und in nach-
stehendem Verhältnisse: I.Neubau eines Abfonderungs-
Haufes (vom Großen Rat am 4. Febr. 1904 genehmigt)
Fr. 303.000. 2. Neubau einer Augenklinik (nach Ab-
zug von Fr. 150,000 zu Lasten des Staates und Fr.
108,000 zu Lasten der Jnselkorporation) Fr. 298.500.
3. Erweiterung der Kochküche Fr. 27,000. 4. Erweiter-
ung der Waschküche Fr. 37,000. 5. Innere Ausrüstung
und maschinelle Installation der beiden Küchen Fr. 5000.
6. Ausbau des Dachfaches im chirurgischen Block Fr.
10,000. 7. Umbau im Plainpied des medizinischen
Blocks Fr. 4500. 8. Reserve für fernere Erweiterungen
Fr. 115,000.

Bundesbanten in Brugg. Mit Botschaft vom 2. Mai
verlangt der Bundesrat einen Kredit von 102.000 Fr.
für die Erwerbung der bisher von der eidgenössischen
Verwaltung in Brugg gemieteten und als Kriegsdepot-
anlagen benützten Liegenschaften, sowie für die Erstell-
uug eines neuen Magazins daselbst.

Bauwesen in St. Gallen. Dem Großen Rat wird
mittelst Botschaft der Antrag unterbreitet, mit Rücksicht
auf den infolge Vermehrung der Schülerzahl an der
Verkehrsschule eingetretenen Platzmangel, einen Nach-
tragskredit von Fr. 49,000 behufs Ausführung einer
Höherbaute am Verkehrsschulgebäude zum „Atlantic"
zu bewilligen.

Kanalisation Glarus. Die Summe, um welche das
zweite Baulos der Kanalisation an die Baufirma
Aebli-König ck Cie. in Ennenda vergeben wurde,
beträgt Fr. 48,311.55. In dieser Summe sind die
Sohlenstücke nicht inbegriffen, welche auf Fr. 8340. —
zu stehen kommen und vom Gemeinderate selbst direkt
bezogen wurden.

Kirchenban Ragaz. Am 2. Mai vormittags fand
unter Anwesenheit der zahlreichen englischen Kolonie,
der Geistlichkeit, der Behörden und der Familie Simon
die Grundsteinlegung der neuen englischen Kirche statt.

Bauwesen in Frauenfeld. Die Bürgergemeinde
Frauenfeld hat die vom Verwaltungsrat vorgelegten
Baupläne genehmigt, durch deren Ausführung der vor
Iahren begonnene Um- und Ausbau des Rat-
Haufes vollendet werden soll. Sie betreffen diesmal
vor allem das Hintere Rathaus, dessen baulicher Zu-
stand zum Teil ganz bedenklich ist und dessen Umbau
mit dem Zeitpunkte ins Ange gefaßt werden konnte,
da das Bezirksgefängnis in sein neues Gebäude an der
Grabenstraße übersiedelte. Hier sollen nun nebst einem
zu ebener Erde gelegenen geräumigen Gevmeterbureau
und einer neuen Abwartswohnung Bureaux für die
Gemeinderatskauzlei und das Katasteramt, sowie Archiv-
räume für die Bürgergemeinde und die Ortsgemeinde,
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eventuell auch für das Bezirksgericht und das Notariat
eingerichtet werden. Die etwas einspringende Fasfade

gegen Süden wird im Winkel einen achteckigen Turm
èrhalten, so daß das Gebäude von der Ergaten her sich

sehr vorteilhaft ausnehmen wird. Weiter betrifft der
Umbau die Parterrelvkale des vorderen Rathauses, wo
auf der Westseite (im frühern Spritzenlokal) die Bureaux
der Ortsgemeinde (Ortsvorsteher, Wachtlokal und
Fremdenkontrolle) geschaffen, auf der Ostseite (ehemals
Statthalterburean und Wachtlokal) das Gemeinde-
ammann- und das Zivilstandsamt nebst Abstands-
zimmcr und Archiv untergebracht werden sollen.

Fabrikbauten in Arbon. Wie der „Oberthurgauer"
vernimmt, baut die Firma Ad. Saurer, Maschinenfabrik
in Arbon, vw-ü-vis dem dortigen Bahnhof größere
Fabrikräume, da die Raumverhältnisie innert der alten
Fabrik nicht mehr genügen. Für die neue Zehn-Uard-
Maschine seien bereits größere Bestellungen eingelaufen,
fodaß die Zahl der Arbeiter sich in den nächsten Monaten
bedeutend steigern dürste.

Bauwesen im Kanton Bern. (rä.-Kvrr.) Die stark
frequentierte Straße von Klein wabern bei Bern
nach Kehrsatz erhält nun das längst angestrebte
Trottoir, das angesichts des bei schlechtem Wetter
oft bodenlosen Znstandes der Straße wahrlich kein
Luxus ist.

— In der Fremdenmetropole Jnterlaken hat
bis jetzt namentlich eine Industrie gefehlt, die längst
ein dringendes Bedürfnis war: eine richtige, im großen
arbeitende Waschanstalt. In den Zeiten der Hoch-
saison machte sich dieser Mangel für die großen Hotels
stets in peinlicher Weife geltend. Nun werd ihm abge-
hoffen. Ein Herr Eigenheer-Berard hat sich zur Gründ-
ung einer ausgedehnten chemischen Waschanstalt und
Dampf-Färberei mit bedeutendem Kraftbetrieb ent-
schloffen und die nötigen baulichen Anlagen bereits in
Angriff nehmen lassen.

— Der völlige Ausbau und die Möblierung des
nenerbauten Hotels Gurnigelbad soll nun definitiv
auf 9. Juni nächsthin beendet sein, so daß auf diesen
Tag die Eröffnung des aus der Asche entstandenen
Phönix erfolgen kann.

— Die Gemeinde Matten bei Jnterlaken hat
gegenwärtig eine durchgreifende Korrektion ihrer Dorf-
straßen mit Kanalisierung und Trottoiranlagen in An-
griff genommen.

— Mit der Renovation und Vergrößerung der
Kirche in Eriswil ist nun begonnen worden. Die
Kosten werden größtenteils durch freiwillige Beiträge
gedeckt.

— Nun ist auch die Nordseite der vor einem Jahr-
zehnt noch sozusagen leeren Bahnhosstraße in Huttwil
bald vollständig bebaut. Das neueste Gebäude, das den
sog. „Ladenplatz" (Bretterstappelplatz der Firma Schürch)
um eine beträchtliche Parzelle schmälert, wird das pro-
jektierte neue Verwaltungsgebäude des erst vor wenigen
Jahren gegründeten und besonders vom Eisenbahn-
personal der Langenthal-Huttwil-Wvlhusen-Bahn fre-
guentierten Konsumvereins werden.

Gaswerk Gotzau (St. Gallen). Der Verwaltungsrat
der Dorfkorporation Goßau beabsichtigt, durch die Firma
Karl Francke in Bremen ein Steinkohlengaswerk für
Beleuchtungs-, Heiz- und Krastzwecke erstellen zu lassen.
Kostenvoranschlag zirka 180,000 Fr. Eine letzthin statt-
gehabte Versammlung von Dorfgenosfen hat mit allen
gegen 4 Stimmen eine Resolution zu gunsten des Werkes
gutgeheißen. Die definitiv entscheidende Gemeindever-
sammlung findet nächsthin statt.
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îBabanjitalt 3Sof)lett (3largau). 9Kit bent S8au ber
neuen gtupabanftolt bärfte offenbar balb begonnen
toerben; ba8 nottoenbige Capital üon $r. 25,000 ift
burdf) bte ©ubftribenten für bte Slntetlfdjeine balb bei=

fantmen. ®ie 9lnfialt toirb gang tnobecn unb feljr
gtoecfmäfstg eingerichtet fein. 2lw| bie Slnljängec ber
Suft» unb ©onnenbäber ftnben barin laut „Slarg. ïagbl."
bte getoünfd^ten (Einrichtungen.

tBautoefen ant äBalleitftabterberg. î)ie Arbeiten an
ber Sßafjerleitung für ba§ fantonale Sanatorium nehmen
ihren Fortgang. SDie ©iibfeite ber Sfyurfttfieit ift be=

faitntlid) loafferarm, balier rauf baä SBaffer für bie

genannte Slnftalt in einer brei Silometer langen Seitung
üon ber Slip ©djiualbtS hergeleitet merben. ®a bie

ßufahrtsftrafee üon 3BaUenftabtberg her and) beenbigt
ift, fo lann nad) ffertigerfMung ber SBafferguleitung
mit bem Sau ber Slnftalt begonnen merben. llnterbeffen
erfreut fich ber aSallenftabtberg eineë fräftigeu 9luf=
fdhmungeê. ®ie Inhaber ber flehten Senfionett unb
Suranftalten fudhen burd) baulidhe Seränberungen bie

UnterlunftSüerhältniffe git üerbeffern unb im Saufe
biefeê ©ommerS foù ein fjotel itt fomfortablem ©til
erbaut merben.

SBafferüerforguttg ber ItttfSnfrigett gütiihfeegenteinbett
üon fRotljenthurm (©thtopj) au§. 2)er Sertrag mit ber
Sßafferüerforgung îljaltûil betreffenb £>urd)leitung üon
Quelltüaffer bucd) Ùdmeinlanb am fRothenthurm ift
Sonntag, 30. Slpril, üon ber OberaHmeinbgenoffame
genehmigt worben. finb jrnei Sßrofefte üorhanben,
nadh öem einen mürbe bie Seitung gitfa 2000, nadh
bem anbern gitfa 900 m burdh StUmeinb gehen, für
baS erftere foil per laufenben fflteter 80 fRp„ für ba8
gtoeite 50 fRp. begabt merben, ohne bie Vergütung für
Sulturfdhaben tc. ®ie fpejiell eingelegte Sommiffton hat
ihre Slufgabe gut gufriebenljeit ber ©enoffen gelöft.

(Sin fRiefenbampffeffel (üon ber girma Sirtg & Sie.
in gtirich erbaut) mürbe lepte Sßodje burdh bie ©tabt
©t. ©allen nadh ber Sleidherei unb Färberei ber ffirma
©ebrüber Sengmeiler in ©t. giben transportiert. $er=
felbe miegt 400 Rentner, ift 9 m lang unb hat einen
35urdhmeffer üon über 2 m. ®er betreffenbe SBagen
mar mit 16 ^ßferben befpannt.

litt* her — fft* hte ijlrart«.
großen.

NB. yerkauf»- unk ^nnf'dj(jeiHii)r werben unter btefe
tftubrtl nidjt aufgenommen.

158. ©o wäre eine îleinere partie (Jöhrenbretter, 36 unb
60—65 mm biet, in nur 1. Dualität unb ganj bürr, ju taufen
unb ju weldjeit greifen Offerten an (Jof). ©enl, med), Schreinerei,
Saftbrunn.

159 a. äßeldje (Jirma liefert flache unb hohe 3Uuminium=
fetalen für Pafelwaagett b. ©er ift Sieferant uon ©djmirgel*
feilen (auf Jpolj aufgeleimten Schmirgel) V Offerten nebft frétés
angabe an bie ®id)ftätte ®iel.

161. ©elçher erfahrene (Jadpnann mürbe genauen 2luf=
fd)Iufî erteilen, einen mie großen Durdjmeffer, refp. roeldie ©runb»
ffädje ber prefjlolben im 3t)linber für eine hpbraulifdje greffe mit
Drudleiftnng oon 300—400 Ponnen unb welches bie entfprechenben
Dimenjtonen ber baju paffenben Drudpumpe finb'? (fft man mit
einer fotdjen greffe intftanbe (eoent. warm) in ©tat)Iplatten non
10 mm Dide 8od)er ju preffen non jirta 40 cm' ©runbfläd)e
©er pätte einen altern, tiod) reparaturfähigen ßplinber famt
Solben für treffen bemertter Seiftung abjugeben, eoentued auch
paffenbe Drudpumpe, für Sraftbetrieb Slbreffe beS (JragefteüerS
teilt bie ©jpebition mit.

162. Sftan roünfcht auf alte, unebene, tanttene 33öben (mit
großen (fugen) Stnoleum aufjufitten. ©elçheS ift baë befte 3Jtittel
jum planieren beê alten 33oben§ (für gefl. 3lu8tunft bejro.
Offerten jum norauê beften ®ant. (fat. Lüfter, 33auterf)nifer, in
ïRorbaë.

163. ®er ift (fabritant non fauber ausgeführten 3immer=
eittridjtungen in 8oui§ XV., ïKenaiffance uitb fülobern (nuhbaum,
matt unb glanj), ferner roer liefert 3fad)ttifd)p(atten unb SBafd)-

tommobenauffähe in imitiertem fülarmor unb ju roelchen greifen
5)irette Offerten an Saumann & ©djmib, med). Schreinerei unb
®reherei, Sajenhaib (Poggenburg).

164. 3Ber hätte einen ganj gut erhaltenen 9Jîotor für eine
Säferei abjugeben? Offerten an ®. Snüfet, Çoljhblg., ©fdjenbad)
(8ujern).

165. 2Bcld)e (firma liefert Sleiftifte, (feberhalter unb ©taf)I=
febern jum aBieberoerfauf

166. SBie hei^t ber Sertreter in ber ©djroeij oon ber
Società Italiana per P ludustria dei Tessati Stampati in Milano?

167. 9Ber ift Slbgeber eines guten Senjinmotorg oon 6
bi§ 8 PS? Offerten mit Preisangaben an SQüilh- ©chnee, ©laferei,
Dtorfdjad).

168. 9Ber hätte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen,
ftarten ©upportfip oon 300--400 mm iilusjug für eine tieine
Sopfbrehbanf billig abjugeben? Offerten unter ßhiffre 33168 an
bie (Sppebition.

169. 2Ber liefert bitligft Pannenfdjroarten ober Pannen*
roetlen, bürr ©efl. Offerten für einige SBaggonS mit Preisangabe
franfo Sern unter ®hiffrc $ 169 beförbert bie @ppeb.

170 a. 3Ber erfteüt natürliche Sentilation§*2lnlagen für
Sirchen, mittels! 10 cm meiten ©uheifenröhren unb jugehörige
®entilation§£Iappen am cHeuhertt ber (faffabe? ©lijje fteht jur
Verfügung, b. 2Ber liefert gefunbe, fdjöne, ftarfe llnterjug*
fd)tnbeln, 45 cm lang? Sofortige Offerten nimmt entgegen ®.
©töchltnger, 18auted)nifer, j. 3- in ©djmeriton.

171. SBer ift 8ieferant oon biegfamen SBeßen? Offerten
an Sari Sranbenberg, 3T!echaniter, 3"8-

172. 3Ber ift Sieferant oon billigen @eegra§=3Jtatrat)en für
airbeiter? 9Bte teuer per ©tüd bei Sieferung oon ca. 60 ©tücf?

173. 2ßer liefert galoanifierte Sipptröge für ©chmeineftäde
Offerten gefl. an Q. Sfchmann, 3tmmermeifter, Pegerëhetm (@t. ®.)

174. 2Ber hätte eine prattifdje 3lftboIjrmafd)ine ju oer*
laufen preiëofferten unter Shiffre p 174 an bie ®ppebition.

175. 2Ber liefert mir bi§ ©nbe 3Jlai einen SBaggon SRot*
tannenbretter in Dielen oon 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10"' unb ju meldjen
53ebingungen Offerten an lltnolb 3"rd)er, aJlöbelfabritant, in
^nterlaten.

176. SCSeldie Sägerei hätte jirta 150 m- frifd) gefd)nittene
ober trodene Särdjenbretter abrugeben, 50 mm bid? Offerten an
2lug. ööliner, med), ©laferei, Oberrieben (3ürich).

177. Slbreffen Ieiftung§fähiger Sieferanten oon bebrudten
unb gewobenen PaumiooDtiid)ern finb erroünfcht unter Chiffre
3 177 an bie ©jpebition.

178. ©o tonnte man ©treuglaë bejiehen ober eoentueH
©laëfdjcrben in bioerfen garben? ÜJlufter erroünfcht. Offerten
mit Preisangaben an ©ottfr. (Jenner, ©pengier, in Phatjngen
(©djaffhaitfen).

179. ©er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene ©efenl*
platte billig abjugeben? Offerten unter ©btffte 31179 an bie @jp.

180. ©er liefert eine gebrauchte, gut erhaltene fjebellodp
ftanje, um 4-8 mm ®ifenblech ju lochen? Offerten unter ©hiffre
3 180 an bie ®jpebition.

181. ©er liefert fd)öite Dachfdjinbeln, 32—33 cm lang,
unb ju welchem Preife? Offerten unter ©hiffre © 181 an bie @£p.

182. ©er befahl fid) mit ber Umänderung oon ©inbflügeln
für ©afferbetrieb Slorbanöener Drud 2'/< 3ltm.

183. ©enügen 40 mm ©uhröhten auf eine Diftanj uon
30 m, um einen ©affermotor oon 3 PS ju betreibeu? ©efäll
75 m, Hauptleitung 125 mm.

184. ©ie lann man befd)äbigte ©teinhauerarbeit au§*
beffern? (für gefl. 3lu8funft beften Danl.

Kanderner
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Badanstalt Wahlen (Aargau). Mit dem Bau der
neuen Flußbadanstalt dürfte offenbar bald begonnen
werden; das notwendige Kapital von Fr. 25,000 ist
durch die Subskribenten für die Anteilscheine bald bei-
sammen. Die Anstalt wird ganz modern und sehr
zweckmäßig eingerichtet sein. Auch die Anhänger der
Lust- und Sonnenbäder finden darin laut „Aarg. Tagbl."
die gewünschten Einrichtungen.

Bauwesen am Wallenstadterberg. Die Arbeiten an
der Wasserleitung für das kantonale Sanatorium nehmen
ihren Fortgang. Die Südseite der Churfirsten ist be-
kanntlich wasserarm, daher muß das Wasser für die

genannte Anstalt in einer drei Kilometer langen Leitung
von der Alp Schwaldis hergeleitet werden. Da die

Zufahrtsstraße von Wallenstadtberg her auch beendigt
ist, so kann nach Fertigerstellnng der Wasserzuleitung
mit dem Bau der Anstalt begonnen werden. Unterdessen
erfreut sich der Wallenstadtberg eines kräftigen Auf-
schwunges. Die Inhaber der kleinen Pensioneil und
Kuranstalten suchen durch bauliche Veränderungen die
Unterkunftsverhältnisse zu verbessern und im Laufe
dieses Sommers soll ein Hotel in komfortablem Stil
erbaut werden.

Wasserversorgung der linksufrige» Zürichseegemeinden
von Rothenthurm (Schwyz) aus. Der Vertrag mit der
Wasserversorgung Thalwil betreffend Durchleitung von
Quellwasser durch Allmeinland am Rothenthurm ist
Sonntag, 30. April, von der Oberallmeindgenossame
genehmigt worden. Es sind zwei Projekte vorhanden,
nach dem einen würde die Leitung zirka 2000, nach
dem andern zirka 900 m durch Allmeind gehen, für
das erstere soll per laufenden Meter 80 Rp., für das
zweite 50 Rp. bezahlt werden, ohne die Vergütung für
Kulturschaden :c. Die speziell eingesetzte Kommission hat
ihre Ausgabe zur Zufriedenheit der Genossen gelöst.

Ein Riesendampfkessel (von der Firma King à Cie
in Zürich erbaut) wurde letzte Woche durch die Stadt
St. Gallen nach der Bleicherei und Färberei der Firma
Gebrüder Lengweiler in St. Fiden transportiert. Der-
selbe wiegt 400 Zentner, ist 9 m lang und hat einen
Durchmesser von über 2 m. Der betreffende Wagen
war mit 16 Pferden bespannt.

Airs der Praris — Für die Praris.
Fragen.

XL. Verkauf»' und Taufchgesuchr werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

138. Wo wäre eine kleinere Partie Föhrenbretter, 36 und
60—65 mw dick, in nur l. Qualität und ganz dürr, zu kaufen
und zu welchen Preisen? Offerten an Joh. Wenk, mech. Schreinerei,
Kaltbrunn.

139 s. Welche Firma liefert flache und hohe Aluminium-
schalen für Tafelwaagen d Wer ist Lieferant von Schmirgel-
feilen (auf Holz aufgeleimten Schmirgel)? Offerten nebst Preis-
angabe an die Eichstätte Viel.

161. Welcher erfahrene Fachmann würde genauen Auf-
schluß erteilen, einen wie großen Durchmesser, resp, welche Grund-
fläche der Preßkolben im Zylinder für eine hydraulische Presse mit
Druckleistung von 300—400 Tonnen und welches die entsprechenden
Dimensionen der dazu paffenden Druckpumpe sind Ist man mit
einer solchen Presse imstande (event, warm) in Stahlplatten von
10 mm Dicke Löcher zu pressen von zirka 40 cm' Grundfläche?
Wer hätte einen ältern, noch reparaturfähigen Zylinder samt
Kolben für Pressen bemerkter Leistung abzugeben, eventuell auch
passende Druckpumpe, für Kraftbetrieb? Adresse des Fragestellers
teilt die Expedition mit.

16Ä. Man wünscht aus alte, unebene, tannene Böden (mit
großen Fugen) Linoleum aufzukitten. Welches ist das beste Mittel
zum Planieren des alten Bodens? Für gefl. Auskunft bezw.
Offerten zum voraus besten Dank. Jak. Pfister, Bautechniker, in
Rorbas.

163. Wer ist Fabrikant von sauber ausgeführten Zimmer-
einrichtungen in Louis XV., Renaissance und Modern (nußbaum,
matt und glänz), ferner wer liefert Nachttischplatte» und Wasch-

kommodenaufsätze in imitiertem Marmor und zu welchen Preisen?
Direkte Offerten an Baumann â Schmid, mech. Schreinerei und
Dreherei, Bazenhaid (Toggenburg).

164. Wer hätte einen ganz gut erhaltenen Motor für eine
Käserei abzugeben? Offerten an C. Knüsel, Holzhdlg., Eschenbach
(Luzern).

163. Welche Firma liefert Bleistifte, Federhalter und Stahl-
federn zum Wiederverkauf?

166. Wie heißt der Vertreter in der Schweiz von der
Loeietà Italiimn per plnäustriu äei '»ssati gtamputi m ölilnva?

167. Wer ist Abgeber eines guten Benzinmotors von 6
bis 8 ?8? Offerten mit Preisangaben an Wilh. Schnee, Glaserei,
Rorschach.

168. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen,
starken Supportfix von 300- 400 mm Auszug für eine kleine
Kopfdrehbank billig abzugeben? Offerten unter Chiffre B 168 an
die Expedition.

169. Wer liefert billigst Tannenschwarten oder Tannen-
wellen, dürr? Gefl. Offerten für einige Waggons mit Preisangabe
franko Bern unter Chiffre H 169 befördert die Exped.

176 s. Wer erstellt natürliche Bentilalions-Anlagen für
Kirchen, mittels 10 cm weiten Gußeisenröhren und zugehörige
Ventilationsklappen am Aeußern der Fassade? Skizze steht zur
Verfügung, k. Wer liefert gesunde, schöne, starke Unterzug-
schindeln, 45 cm lang? Sofortige Offerten nimmt entgegen G.
Blöchlinger, Bautechniker, z. Z. in Schmerikon.

171. Wer ist Lieferant von biegsamen Wellen? Offerten
an Karl Brandenberg, Mechaniker, Zug.

172 Wer ist Lieferant von billigen Seegras-Matratzen für
Arbeiter Wie teuer per Stück bei Lieferung von ca. 60 Stück?

173. Wer liefert galvanisierte Kipptröge für Schweineftälle?
Offerten gefl. an I. Eschmann, Zimmermeister, Degersheim (St. G.)

174. Wer hätte eine praktische Astbohrmaschine zu ver-
kaufen? Preisofferten unter Chiffre P l 74 an die Expedition.

173. Wer liefert mir bis Ende Mai einen Waggon Rot-
tannenbretter in Dicken von 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10'" und zu welchen
Bedingungen? Offerten an Arnold Zürcher, Möbelfabrikant, in
Jnterlaken.

176. Welche Sägerei hätte zirka 150 m- frisch geschnittene
oder trockene Lärchenbretter abmgeben, 50 mm dick? Offerten an
Aug. Höliner, mech. Glaserei, Oberrieden (Zürich).

177. Adressen leistungsfähiger Lieferanten von bedruckten
und gewobenen Baumwolltüchern find erwünscht unter Chiffre
Z 177 an die Expedition.

178. Wo könnte man Streuglas beziehen oder eventuell
Glasscherben in diversen Farben? Muster erwünscht. Offerten
mit Preisangaden an Gottfr. Fenner, Spengler, in Thayngen
(Schaffhausen).

179. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Gesenk-
platte billig abzugeben Offerten unter Chiffre A 179 an die Exp.

186. Wer liefert eine gebrauchte, gut erhaltene Hebelloch-
stanze, um 4—8 mm Eisenblech zu lochen Offerten unter Chiffre
ZI80 an die Expedition.

181. Wer liefert schöne Dachschindeln, 32—33 cm lang,
und zu welchem Preise Offerten unter Chiffre G181 an die Exp.

182. Wer befaßt sich mit der Umänderung von Windflügeln
für Wafferbetrieb? Vorhandener Druck 2'/< Atm.

183. Genügen 40 mm Gußröhren auf eine Distanz von
30 m, um einen Wassermotor von 3 ?8 zu betreibe»? Gefäll
75 m, Hauptleitung 125 mm.

184. Wie kann man beschädigte Steinhauerarbeit aus-
bessern? Für gefl. Auskunst besten Dank.

Ksnitei'nei'
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